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1803Nk. 325 . Zweites BlaLL. ^ Montag , den 23. November
^ Oefferrtliche Zustellung .

Nr . 52804 . Die minderjährige Maria Margaretha Geiger von Karlsruhe , vertreten durch ihre Mutter , der ledigen Anna Valentine Geiger , Haus¬
hälterin von da , als gesetzliche Vormünderin , Prozeßbevollmächtigte : Rechtsanwälte C . Bender und E . Baur hier, klagt gegen den Damenschneider Clemens
Benz , früher zu Karlsruhe , jetzt an unbekannten Orten in Amerika , auf Erfüllung der in dm 88 1708 ff. B .G .B . begründeten Verpflichtungen , vergl . hierzu
8 1717 a . a . O ., mit dem Anträge , vorläufig vollstreckbares Urteil dahin zu erlassen , der Beklagte sei unter Kostenfolge schuldig, an dm Vormund des klagenden
Kindes von der Geburt des letztere « , d. i. 17. April 1903 bis zum vollendeten 16. Lebensjahre einen in vierteljährlichen Raten vorauszahlbaren Unterhalt von
monatlich 30 Mk . zu bezahlen.

,, Die Klägerin ladet dm Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits vor das Großherzogliche Amtsgericht zu Karlsruhe auf
Donnerstag , den V. Januar 1904 , vormittags 9 Uhr,

Wademiestraße 2 » , 3. Stock, Zimmer Nr . 17.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieser Auszug der Klage bekannt gemacht.

Karlsruhe , den IS . Noomrber 1903.
Der Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

Bopprv , Amtsgerichtssekretär .

Eintracht - Karlsruhe.
Auf Veranlassung des „Grund- und Hausbesitzer -Vereins " findet am nächsten

Dienstag , den 24 . November , abends 8 Uhr,
in unserem großen Saale ein Bortrag des Herrn Chemikers vr . A . Nauß von hier

statt,
'

über :

„Gas als Licht- und Wärmequelle"
( mit Demonstrationen ).

Wir laden hierzu unsere verehrl. Mitglieder ergebenst ein mit dem Bemerken , daß
der Eintritt jedoch nur gegen Vorzeigen der Mitgliedkarten gestattet ist. 2.1.

Der Borstand .

Aufruf
des

Vereins für badische Caubstuinine . L. V.
Unser Heimatland Baden darf es sich zur Ehre anrechnm , in die Reibe der Länder zu gehörm ,in dmm die Krage der Möglichkeit einer unterricbtlicben Au bildung der Taubstummen am ersten ge-

prüft und die Notwendigkeit einer solch,n staatlicherseiis schon frühe erkannt wurde - In dem für alles
Gute und Edle begeisterten Markgrafen Karl Fiicdrich verehren wir auch dm Gründer der ersten
badischen Taubstummenanstalt , welche zu Karlsruhe 1781 erstand . Doch als vor nun 120 Jabrm der
Same zum Werke barmherziger Nächstenliebe gelegt wurde , ließen d e bereits heraufziehenden , drohenden
politischen W . tken kaum eine schwache Hoffnung aufkommen , den Keim zum kräftigen Baume heranwachsen zu
sehen, und oftmals stand das junge Pflänzchen dem Untergange nahe . Dock aus dm Zeiten größter
politischer Umwälzungen und tiefster Erniedrigung wurde es binübergerettet in die Jahre des Friedens ,
und es entwickelte sich unter dem gnädigen Schutze unseres Landesberrn und seiner edlen Gemahlin ,
sowie der warmen Fürsorge und Unterstützung einer einsichtsvollen Regierung und wohlwollender Land
stände zum stattlichen Baume , in dessen Schatten demnächst sämtliche schulpflichtige Taubstumme Unter¬
kunft finden sollen. Schon jetzt werden in den drei staatlichen Anstalten unseres Grobherzogtums
ständig über 200 der armen Gehörlosen verpflegt , unterrichtet und erzogen.

Wohl lassm sich unsere Anstalten keine Mübe Verdi ießen , ihre Zöglinge mit einem Maß von
Kenntnissen auszustotten , das geeignet wäre , eine sichere Grundlage zu bilden für die wettere Entwick
lung dieser Unglücklichen zu brauchbaren und vollberechtigten Gliedern der menschlichen Gesellschaft.
Allein mit der Entlassung aus der Anstalt hörte bis jetzt für die meisten derselben jede geistige An¬
regung und damit auch jede Weiterentwicklung des so mühsam errungenen geistigen Besitzstandes aus .
und viele lieferten stets von neuem einen lebendigen Beweis für die Wahrheit des Satzes , daß Still¬
stand Rückschritt ist. Daß damit aber auch zugleich ein materiell gesichertes Fortkommen erschwert sein
muß , liegt auf der Hand , und tatsächlich geraten manche in dem schweren Kampfe ums Dasein oft in
bittere Not . die sie auf das Mitleid und die Hülfe ihrer glücklicheren, hörenden Mitbrüder anweist .

Die Einsichtigeren unter den Taubstummen erkannten und fühlten auch länast seiest diese geistige
und materielle Not , unter der sie und ihre unglücklichen Schicksalsgenossen seufzen, und sannen auf
Mittel , wie ihnen tatkräftige Hilfe zugewendet werden könnte. Unter Mitwirkung hoher Gönner und
Freunde ist es ihnen auch endlich gelungen , einen Verein für die badischcn Taubstummen ins Leben zu
rufen , der sich zum Ziele gesetzt hat : Hebung seiner ordentlichen (taubst ) Mitglieder in sittlich-religiöser
geistiger und materi ller Beziehung , indem er sie zum Sweben nach geistiger Weiterbildung zu ermuntern
und darin zu unterstützen sucht, die Heranbildung tüchtiger Berufsarbeiter und -Arbeiterinnen befördert
und ihnen nach Maßgabe der aus den Beitrag n und müden Gaben zusammen kommenden Vereins
miiteln in Krankbeilssällen . wirtschaftlicher Notlage und bei dauernder Arbeitsunfädigkeit Unterstützung
gewährt . Der Verein verfolgt auch noch das weitere Ziel , im Falle genügender Unterstützung später
ein Asyl für alte und erwerbsunfähige Taubstumme zu errichten.

Lieber Leser ! Gewiß füblst auch Du Mitteid mit Deinen unglücklichen Mstbrüdern und Mit¬
schwestern und betrachtest dm neugegründcten Verein als ein notwendiges Samartterwerk . Doch Mit¬
leid allein tuts nicht ; cs güt in werktätiger Nächstenliebe die müde Hand aufzutun und sein Scherslein
beizutragen zum edlen Werke.

Wohlan denn lieber Leser, freundliche Leserin , die Ihr des hohen Gutes der Gesundheit Euch
« freuet , vielleicht Gottes Gnade noch Wetter erfahren habet durch das Geschenk gesunder » voll-

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städtischen Wasenmeisters ,

Schlachthausstraße 17 (zwischen Kaserne und Eisen¬
bahn), befinden sich nachstehende herrenlose Hunde :

1. ein wter Dachshund (männlich ),2. eine blaßgraue Dogge (männlich ),
3 . ein schwarzer Colli mit gelben Abzeichen

(weiblich).
Dieselben werden, falls sie nicht innerhalb drei

Tagen abgeholt sind, getötet bezw. versteigert.
Karlsruhe , dm 21 . November 1903 .
Städt. Schlacht- und Bichhofdirektio«.

Zwangs-Versteigerung.
Dienstag , den 24 . November d . I .. nach¬

mittags 2 Uhr , werde ich im Pfandlokal Wald¬
hornstraße 19 hier gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswegeöffentlich versteigern : 1 großen Kleider¬
schrank , poliert , 1 Waschkommode mit Marmorplatte ,
1 Waschtisch . 1 eintür . Kleiderschrank, 1 Amerikaner¬
stuhl , 2 Bilder .

Karlsruhe , dm 22. November 1908.
_ Liede , Gerichtsvollzieher .

Zwangs-Versteigerung.
Dienstag , den 24 November 1SVS , nach¬

mittags 2 Uhr , werde ich in Karlsruhe im
Pfandlokal Waldhornstraße 19 gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswegeöffentlich versteigern : 1 Wasch¬
kommode, 1 runden Tisch , 1 Waschkommode mit
Spiegelaufsatz , 1 Schreibtisch, 3 ChiffonniereS , 1 gr.
Kopierpresse, 1 Ladentheke, 1 komplettes Bett , 1
Plüschkanapee , 2 Vogelkäfige, 1 Glasspiel (Glas -
euphon) , 1 Diwan , 1 Vertiko und 3 Fässer Farben .

Karlsruhe , den 22 . November 1903.
Zink , Gerichtsvollzieher .

Wohnungen zu vermieten.
— Schiitzenstraße 45 ist der 2 . Stock , be¬

stehend aus 3 großen freundlichen Zimmern , Küche rc . ,
sofort oder später zu vermieten . Näheres daselbst,
parterre .

— Uhlandftraße 15 sind sehr schöne Woh¬
nungen von je 2 großen Zimmern mit Küche,
Mansarde und allem sonstigen Zugehör per sofort
an ordnungsliebende Leute zu vermieten :

a . im Dachstock des Vorderhauses ,d . „ 3 . Stock „ Settenbaues .
Näheres ün Baubureau Luisenstraße 37.

Vicrzimnieribvhiimli b
samt Zubehör sofort oder später preiswert ^
zu vermieten. Zu erfragen Körnerstraße 16 »
rm 2 . Stock. —

^

Sofort zu vermieten
Kurvenstraße 1 (Ecke Karlstraße ) , 3. Stock , zwei
Zimmer und kl. Küche . Näheres daselbst, 1 . Stock
rechts. 7 .1.
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sinniger Kinder , vergesset das Opfer des Dankes nicht, und helfet uns , auch diesen bis jetzt unbeachteten,
ja nicht selten verachteten , aber nach geistiger und materieller Hebung seufzenden und ringenden mmen
Mitmenschen ein menschenwürdiges Dasein verschaffen, indem Jbr dem „Verein für badische Taub ,
stumme " als unterstützende Mitglieder beitretet und demselben in Eueren Bekanntenkreisen weitere
Freunde und Wohltäter werbet !

Unterstützende Mitglieder können alle Personen werden , welche entweder einen jährlichen Beitrag
von mindestens 2 Mark oder einen einmaligen von mindestens 20 Mark leisten. — Daneben werden
selbstverständlich auch beliebige kleinere einmalige Gaben , wie auch Schenkungen von größerem Betrage
mit innigem Dank entgegen genommen.

Wir hegen die feste Ueberzeugung , daß unsere Einladung freundliche Aufnahme findet : hat sich
doch schon aus gelegentliches Bekanntwerden unserer VercinSgründung ohne weitere Aufforderung eine
ziemlich große Zahl hochherziger Gönner mit größeren Jahresbeiträgen zum Vereine angemeldet , so daß
cs wohl nm des vorliegenden Aufrufes bedarf , um auch weitere Kreise für die Sache zu interessieren .

Annieldungen zum Verein nehmen der Unterzeichnete Vorsitzende und die Mitglieder des geschäfts¬
führenden Vorstandes entgegen, die auch zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit sind.

Karlsruhe , im November 1903.

F. Stoffel , Hauptlehrer in Karlsruhe , Vorsitzender.
E Sistöuthaler, Goldarbeiter in Pforzheim , Stellvertreter des Vorsitzenden.
G. Barth , Gärtner in Durlach, O . Fritz, Hauptlehrer in Karlsruhe, R . Mösiner , Haupt'

lehrer in Karlsruhe , Kassier des Vereins , G . Neuert , Reallehrer in Gerlachsheim , F . Pönicke -
Steindrucker in Karlsruhe , K . Wörner , Lithograph in Karlsruhe , Schriftführer des Vereins ,

Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes .

E . Fischer, Hofprediger, A . Knörzer, Geistl. Rat und Stabtdekan, K. Länger , Stiftungs-
Verwalter , » r . A . Waag , Oberschulrat , A . Winterer , Kanzleirat , sämtliche in Karlsruhe ; K . Linden¬
mann, Kaufmann in Niesern b . Pforzheim, K. F . Luger , Buchdruckereibesitzer in Durlach, H. Zeltler ,
Bodenleger in Mannheim ,

Mitglieder des Aufsichtsrats .
Obigem Aufrufe schließen sich weiter an :

Vr . M . Appel , Stadtrabbiner in Karlsruhe , K. Bähr » Kirchemat in Offenburg , I . Baumeister ,
Bildhauer in Karlsruhe , K . Brettle , Stadtpfarrer in Karlsruhe , Clausing , Pfarrer in Tauberbischofsheim ,
W . EPP, Pfarrverweser in Tauberbischofsheim, G. Förster , Geometer m Gerlachsheim, R . Freidhof ,
Direktor des Erzbischöfl. Konvikts in Freiburg , vr L. Gerwtg , Rektor in Karlsruhe , M . Härter ,
Rektor und Vorstand der Großh . TaubstummcnÄnstalt in Meersburg , Hart , Dekan in Bettingen ,
vr. Hofmann , Medizinalrat in Tauberbischofsheim, F . Holler , Reallehrer , Leiter der Großh. Taub¬
stummenbildungskurse in Heidelberg , E . Jost » Schriftsetzer in Karlsruhe , K . Keller , Rechnungsrat in
Karlsruhe , K . N . Klingele , Privatier in Freiburg , F . M . Lemp , Dekan in Gerlachsheim , I . Mader ,
Obersiistungsrat in Karlsruhe , L . Marbe » Rechtsanwalt und Reichstagsabgeordneter in Freiburg ,
K. Mayer, Monsig . , Superior in Freiburg, Frl. Georgine Müller, Privat, in Karlsruhe, K. Reh¬
mann, Privat , in Karlsruhe, E . Ritzenthaler , Dekan und Stadtpfarrer in Offenburg, W . Röttinger ,
Kreisschulrat in Tauberbischofsheim , llr . A . Roller , Oberlandesgerichtsrat in Karlsruhe , A . Säger ,
Kreisschulrat in Bruchsal , vr . C . Schund , prakt . Arzt in Freiburg , W . Schmidle , Semmardirektor in
Meersburg , F . Schober , Geistl . Rat und Dompfarrer in Freibnrg , G . Specht , Stadtschulrat in Karls¬
ruhe , Frau M . Stapfer , Privat , in Karlsruhe , G . von Stöffer , Geheimerat und Kammerherr in
Karlsruhe , A . Vögele , Wirkl . Erzbischöfl. Geistl . Rat und Kanzleidirektor m Freiburg , PH . Bömberg ,
Privat , in Karlsruhe , vr . S . Weber , Universitätsproseffor in Freiburg , K. Weis ; , Stadtpfarrer in
Meersburg , v . M . Fr . Wielandt , Geheimerat , Oberkirchenratspräsident a . D ., Exzellenz in Karlsruhe ,

I . B . Zamponi , Rektor und Vorstand der Großh. Taubstummen-Anstalt in Gerlachsheim.

Große Versteigerung .
Dienstag , de« 24 . November » vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr , werden

im Auktionslokal Ziihringerstrasie 29 gegen bar öffentlich versteigert :
feine neue Plüsch - und Tuchtischdecken mit Chenilien , schöne Portieren , Bettvorlagen , gute

wollene Schlafdecken, Herrennormalhosen , Hemden und Unterjacken, Arbeits - und Sporthemden ,
Frauen -Flanellhemden und Jacken , wollene Unterröcke, Damenhosen , schöne , weiße Damenhemden
mit Handstickerei, Damen - und Herren -Nachthemden , weiße Unterröcke, Bettjacken, weiße Taschen¬
tücher, Damast - und Küchenhandtücher, weiße Damast - Deckbetten und Plumeaubezüge , leinene und
baumwollene Kissenbezüge, Leintücher, Servietten , Gläsertücher , Arbeitshosen , Hosen für Herren ,
Gipserblusen und Hosen rc.,

wozu Liebhaber höfl. einladet ^ ^ , .. . .S . Hischmann , Auktwnsgeschaft ,
2.1. Zähringerstrasre SS .

Hinterhaus -Wohnung ,
3 Zimmer , Küche und Keller , auf sofort zu ver¬
mieten : Kaiserstraße 56 im Laden rechts . —

Hinterh auswohnung .
— Schützenstraße 45 im 1 . Stock sind 2 Zim¬

mer , Küche , Keller, sowie eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern und Zugehör sofort oder später zu
vermieten . Näheres parterre daselbst.

Laden mit Wohnung
zu vermieten .

4 .4 . Ein Bauherr beabsichtigt, seinen neu zu
errichtenden Ecklade « mit Wohnung (3 Zim¬
mer , Küche rc .) auf Juli oder später zu ver¬
mieten und könnte ;e nach der Branche etwaigen
Wünschen, auch bezüglich der Einrichtung , letzt
noch entsprochen werden . Vermöge der ver¬
kehrsreichen Lage würde sich derselbe für eine
Cigarrcn -Filrale gut eignen. Reflektanten
belieben ihre Offerten unter Nr . 9233 im
Kontor des Tagblattes abzugeben.

Wohnungs -Gesuch .
*2.2 . Eine ruhige Familie (3 erwachsene Personen )

sucht auf 1 . April eine Wohnung von 5—6 Zimmern
rm westlichen Stadtteil , zwischen Karl -Friedrichstraße
und Westendstraße . Gefl . Offerten unter 3ir . 9307
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Zwei gut möblierte Zimmer
mit separatem Eingang sind zu vermieten. Näheres
Hirschstraße 16, parterre ._

Sehr freundliches, gut möb -
- liertes Zimmer

in feinem ruhigen Hause sofort zu vermieten ; wenn
gewünscht, gute Pension . Näheres Hirschstr. 91 , pari .

Zwei gut möblicrte Zimmer
mit Balko « sind sofort einzeln oder zusammen an
anständigen Herrn zu vermieten : Beiertheim ,
Gärtenstraße 12, 2 . Stock, Haltestelle der elektrischen
Bahn .

*8.3.

Amalienstraße 2 « ,
2. Stock, ist ein schönes, gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . *

Möblierte Zimmer
event. Küche oder auch Pension in feinem Hause
Kriegstraße zu 26 , 25 , 22 Mk . zu vermieten. Zu
erfragen im Kontor des Tagblattes .

2 gut möblierte Zimmer
mit Pension sind bis 1 . Dezember zu
vermieten : Kreuzstraße 10 , 2 . Stock,
Eingang durch den Hof. *

Kapital .
Auf gute I . oder II . Hypotheken sind von einem

Privatmann Kapitalien auszuleihen . Detallirte
Offerten unter Nr . 9323 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

NI . Hypotheke
mit VOVV Mk. gesucht. Gefl . Offerte « unter
Nr . 9322 a« das Kontor des Tagblattes
erbeten. 2.1.

Dienst -Antrag .
Ein solides , fleißiges Mädchen wird zu sehr kleiner

Familie gesucht . Zu erfragen im Kontor des Tag¬
blattes . Sich zu melden zwischen 10 - 4 Uhr.

Jsr . Köchin
zu jungem Ehepaar sofort oder später gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 9266 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten. *3.3.'

In liuc sehr gute Stelle
nach auswärts wird eine

tüchtige Köchin gesucht .
Näheres im Kontor des Tagblattes .

Tüchtiges fleißiges Mädchen,
das der besseren Küche selbständig vorstehen kann,
wird gesucht : Kaiserstraße 168 , 3 Treppen . 2 .2.

Mädchen gesucht
für leichte Handreichung , täglich 2 Stunden mittags .
Näheres Kaiser -Allee 25 b , 1 Treppe , nachmittags
von 4—6 Uhr . *3.8.

Mädchen gesucht .
Ein fleißiges, evangelisches Mädchen , welches willig

alle Hausarbeit mitbesorgt, zum sofortigen Eintritt
gesucht : Rüppurrerstraße 34 nn 3. Stock.

* Stellen finde« sofort : tüchtige
Küchenmädchen bei hohem Lohn. Ver¬

mittlung unentgeltlich . Bureau Schwab , Mark¬
grafenstraße 16 im 3. Stock.

UM Buffetfräulein ,
UM A 2 jüngere (Wirtstöchter bevorzugt ) , finden

gute Stellen durch I . Wolfarth ' s Bn -
rean, Adlerstraße 38 . Telephon 1534.

Kräftiger Junge
zur Besorgung von Kommissionen gesucht : Kaiser¬
straße 168 im Laden rechts. 2.2.

*2. 1 . Ein stadtkundiger junger Mann mit guten
Zeugnissen sucht Stellung als

Hansvnrsche .
Zu erfragen in Mühlbnrg , Rheinstraße 42, bei
A . Müller .

Ein jüngerer Hausbursche
zum sofortigen Eintritt gesucht : Kaiserstraße 160
im Laden.

Jüngerer , kräftiger

Hausbursche
gesucht : Luisenstraße 24 im Kontor .

Eduard Riesterer .

HirsHslraße 96 Stelle -Gesuch.
2 .1 . Oanä . «roll , mit 6 Semestern und

- 2 Jahren Praxis (Bureau und Bauplatz ) sucht auf
ist ein gut möbliertes Zimmer auf sofort oder später ! sofort oder später Stellung . Adressen sind unter

eo<zu vermieten . Näheres im Laden daselbst. Nr . 9321 im Kontor des Tagblattes niederzulegen
(2j



Nr. sss N. ffsrlrruder Tagdlatt. 720 » Montag, äen 2Z. November I40Z.
Beschäftigungs -Gesuch.

* Ein Fräulein sucht noch einige Kunden im Weiß¬
nähen , Kleidermachen und Bügeln . Näheres Werder -
stra^e 70 im 8 . Stock.
Eine sehr tüchtige Kleidermacheri «
nimmt Arbeit an in oder außer dem Hause , auchMäntel und Jacke» werden angefertigt und ver¬
ändert . Dienstboten berücksichtigt . Näheres Amalien -
straße 43 , eine Stiege hoch , Vorderhaus . *

— Unterzeichneter empfiehlt sich im Wenden und
Reparieren von Herren - und Knabenkleidern in und

ßer dem Hause zur Zufriedenheit und billiger
diemmg.

Achtungsvoll
Karl Hausmann , Schneider,

Amalienstraße 51 im 4 . Stock.

Dachshund,
» jährig , grofi , schwarz, mit gelbe«
Abzeichen , weißer Brust , hat sich
verlaufe « . Nachricht über dessen
Verbleib gegen hohe Belohnung
Gutschstraße 1, parterre .

Gefunden .
3.2. Eine schwarzePelzboa wurde Sonntag abend

gefunden. Äbzuholen Friedenstraße 5 im 1 . Stock.

Hund zugelaufen .
*2.2. Ein Daggel mit weißer Brust ist zugelaufen.

Derselbe kann vom Eigentümer gegen Einrückungs¬
gebühr abgeholt werden : Scheffelstraße 63 im Laden.

Geschäfts -Haus
in der Akademiestraße , mit schönen , großen Räumen ,Einfahrt rc. zu verkaufen. Liebhaber wollen ihre
werte Adresse unter Nr . 8109 im Kontor des Tag -
blattes gefl. abgeben._

—

HllilMlliW
mit frequenter Gastwirtschaft, Laden und
Wohnungen, gut verzinslich , in bester Lage
von Karlsruhe , unter günstigen Bedingungen
z« verkaufe» . Offerten unter L . 82887 b
an Haasenftei « L Vogler , AG ,
Mannheim . 3.3.

Bauplatz zu verlausen
in der Weststadt , per Quadratmeter 26 .— event.
auch Tausch gegen kleines Haus . Offerten unter
Nr . 9283 an bas Kontor des Lagblattes erbeten.

Wirtschaft
mit Weiuverschauk , ca. 200 Hektoliter p . in
guter Lage in bad . Amtsstadt zu verkaufen durch
H . Krvnenberger , Augustastraße 16.

eimirljWMckusen.
*2 .1 . Nachweisbar gutes , altes Geschäft ist zu

verkaufen , event auch gegen kleineres , rentables

Prmt - oder UWghM
z« vertauschen.

Nähere Auskunft erteilt

Joh. M . Michel, Karlsruhe ,
Gutenbergplatz 1 im 2 . Stock.

Salon -Einrichtung ,
hochfeine , seidene Garnitur , Anschaffungspreis 1200 ^
für 600 zu verkaufen . Näheres im Kontor des
Tagblattes ._

*2.2.
*2L . Ein noch gut erhaltener

Petroleum -Ofen
ist billig zu verkaufen : Bahnhofstraße 8.

lSs

Zu verkaufen
eine Bettstelle mit Rost, Matratze und Polster ,sowie ein O val -Ofe « : Hirschstraße 89, Laden.

2.2 . Ein komplettes Bett , gut erhalten , 1 zwei¬
türiger Schrank , 1 Kommode » ' 1 Ovaltisch ,poliert , und 1 viereckiger Tisch sind zu verkaufen :
Herren straße 8 im 2. Stock.

*2.2. Ein gebrauchter , gut erhaltener

Kinderwagen
ist zu verkaufen . Näheres Scheffelstraße 63 im Laden.

Gebrauchte , gut erhaltene

Tiegeldruckpresse
für Fuß - und Kraftbetrieb , Druckfläche 30 X 24 «m ,ist mit allem Zubehör wegen Platzmangel sehr
billig zu verkaufen . 2.1.

Doering 'sche Buch - und Kunstdruckerei.

Zu verkaufen sind :
8 gut erhaltene , reine Korbflasche « für destilliertes
Wasser , verschiedene Schöpfkrüge aus Steingutä 20 , 15, 10 u . 5 Liter Gehalt , 2 konische Staub¬
gefäße aus Steingut ä 50 Liter Gehalt, 2 Wasch-
kefsel , 15 junge, bald legende Hühner . Täglich
anzusehen von 1 bis 2 Uhr : Karlstraße 32, Hinter¬
haus

_̂
*

Feine Harzer Kanarien
sind zu verkaufen : Akademiestraße 41 im Hinter¬
haus , 1 Treppe . *2 .2.

Vogel -Käfig ,
groß , sehr schön , speziell für Exoten hergestellt, mit Nist¬
baum und Kästen zu verkaufen . Näheres Rüp -
purrcrstraße 18, parterre . *2.2.

Für BoMebhaber!
* Große Mpenfiieglitze , Zeisige , Dompfaffen ,Rot -Hänfling , Kreuzschnäbel rc. sind zu haben :

Kreuzstraße 10, durch den Hof , 1 Treppe .

Nähmaschine
mit Fußbetrieb , sehr gut erhallen , Küchenschrank,Küchenschaft, Kinderbettstelle, Nipptisch, Nähtisch,Matratze mit Wollauflage sind sofort billig zu ver¬
kaufen : Schützenstraße 45 , parterre . *

Abbruch.
* Beim Abbruch der alten Dragonerkaserne

sind fortwährend gute Baumaterialien z «haben .

'S getragenerHerren - u Franenkleider sowie >a Schuhe , Stiefel , Umforme », Militär - sEffekte«, gebrauchter Betten u. Möbel ^s und zahlt hierfür die höchste « Preise §^ ML A— Kroncnstraste SL .

Piano ,
gebraucht , mit kräftigem Ton , strr Gesangverein zukaufen gesucht gegen sof. Barzahlung . Offerten sindunter Nr . 9324 an das Kontor des Tagblatteserbeten . 2 .1.

jeder Art und ganze Warenlager kaufe gegen
Kaffe . Offert, snl» O 3370 an iisassn-
»tsin L Voglsr , A .-G., Kaiserstraße 160 I.
Bleibe nur ein Tag hier. 2.1.

Herzliche Bitte !
Welcher edeldenkende Menschenfreund würde einem

durch Familienverhältnisse armen , z. Zt . kranken
Mann ein einfaches Bett leih- oder schmkungsweise
übergeben ? Gefl . Offerten unter Nr . 9286 an das
Kontor des Tagblattes erbeten . *2.2.

Hasen- und Rehfelle
kaust fortwährend zu höchsten Tagespreisen *15.5.

M . Kleinberger , Schwanenstraße 23.
3 .1. ^

8«6i»vk«
iian6sl88okuls

Xrlogeteaseo 8.
ffeav Kur»» : SV . November .

Klavier - und Gesang -
Unterricht

erteilt eine konservatorisch gebildete Dame zu mäßi¬
gem Preis . Offerten unter Nr . 9150 an das Kontordes Lagblattes erbeten. *4.4.

Näh- und ZuschneideMe .
* Mache die ergebenste Mitteilung , daß ich inmeinem Zeichenunterricht für Private 2 Zeichenkurseund für Beruf 3 Zeichenkurse eingerichtet habe . Außer¬dem wird auch im Anprobieren , Zuschneiden und

Unfertigen aller Gegenstände der Damengarderobenach dem neuesten Pariser , Wiener und englischenSchnitt Unterricht erteilt .
Um geneigten Zuspruch bittet

I . Erhardt , akad. geprüfte Zuschneiderin,
Markgrafenstraße 30 a III (Lidellplatz) .

Näheres durch Prospekte.

Als Spezialmarke
empfehle einen in Qualität hochfeinen

Gelir. Kaffee
» Mk. 1 . 40 per Pfund.
W. Erb , am Lidellplatz,

10.5._ Telephon 4 SS .
Neue

Jucr-Mimti
eingetroffen bei

W. Erb , am Lidellplatz .
Echte schWW. RipMe
sind wieder eingetroffen bei

M . Raschdorff,
Ecke Hirsch - und Amalienstraße .

Eingetroffen

FlMksnrtkr KralMjlk
bei

W. Erb , am Lidellplatz .
Milch ! Milch !
Der Unterzeichnete nimmt noch Milchkunden

an und empfiehlt insbesondere Kur - und
Kiubermilch aus nur Trockenfütterung.

Auf Wunsch wird die Milch morgens und
abends frisch ins Haus gebracht .

I . Bausch , Milchkuranstalt,*10.3. Karl-Wilhelmstraße 26.
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Frische

empfiehtt
W. Erb , am Mellplatz.

empfiehlt von frischer Sendung
W . Erb , m Lidellplatz.

Rmxtmkise
per Laibchen 50 Pfg .

wieder vorrätig bei

W. Erb ,

Großheyogliches Haflheater-

keloe tellek-vmo
emx/k«M gvvsss Ui«L«caül

M aLe-r ^ rsislage »

Aios
k. Volff L Sodo ' s vstull

Lamerrtrasa » 164, MLs cker Lerrewstrasss .

2.1 .

^ Tie erste und die beste Karlsruher

PWtillimk j
Kermann Bieters
Tameksriltur unil PMeiMcher ,

AoßherzogliAs Zoftheilter zu Karlsruhes
Montag , den 23. November 1903.

! IS . Abonnements -Vorstellung der Abteil. M
lgelbe Wonnemmtskarten).

§er Milse Psisllgier.
iLustspiel in 3 Men v. Oskar Blumenthali

und Gustav Kadelburg . i

I Leiter der Sluffithrung : Dir . Oswald Hancke . !

Kaiserstraffe SSL ,
zwischen Hauptpost und Kaiserdenkmal .

Me erdenklichen Reparaturen werden -
rasch , gut und billigst ausgeführt .

Sämtliche Ersatzteile sind vorrätig .
Größte Auswahl in Angora - und echten ^

> Haarperücken. Feinste Gelenk - Puppen » -
. Lederbalg - Puppen » Celluloid - Puppen
^ und Cellnloid -Köpfe re.

Anfertigung echter Haarperücke » als -

^ Spezialität nach bester Methode . —

Puppen - Garderobe .
Reellste Bedienung . Billigste Preise . 4

!

Personen
l Clemens , Freiherr von Gel¬

singen . . . .
! Erich Brückner .
! Agathe, seine Frau

sax Hagedom .
! Betch Marberg .
>Anton Friedet .
! Eduard Bellermaml

Therese, seine Frau
Zda, deren Tochter
Harfen , Kapitän

! vonRogge , Leut-
l nant
l Petersen , Leut¬

nant
! vr . Grahn ,

j Schlüter , Ober¬
steward

>Hannes , Ste¬
ward

! Otto Hoffmann ,
Zahuneister

Hermine , dessm Frau
Hostat Franzius . .
Lisbeth, seine Tochter

I Rechtsanwalt Martin
Frau von Malnitz
Rabitz , Fabrikant

I Bermcke, Rentier
1Haller , Baumeister
I von Sterneck . .

öedda , Kellnerin
gversen , Fischer .

l Ein Matrose . .
I Eine Reisende .

Reisende. Matrosen

Fritz Herz.
Hugo Höcker.
Mmna Höcker .
Siegfried Heinzel.
Alwine Müller .
Max Schneider .
Heinrich Reiff .
Marie Wolfs .
Elfriede Mahn .
Josef Mark .

Hans Jlliger .

Richard Corvil .

Heinrich Schilling . >

August Haag .

Adolf Hallego .

Felix Baumbach .
Lisa Podechtel .
W . Wassermann.
Maria Genter .
Wilhelm Kemps.
Christ . Friedlein .
Fr. Krausemann.
Ernst Golde .
Hugo Bauer .
Herrn . Benedict .

. Frieda Meyer .

. Emil Hunkler .

. Julie Schwarz .
Stewards u . s.

Dienstag , den 24. Novbr. 9. Vorstellung
außer Abonnement . Große Preise. Ein¬
maliges Gastspiel der Großh . Bad . u. Herzog !.
Sachs. KammersängerinLi-nsstins Svkllmann-
ktslnk. Aida . Große Oper in 4 Akten
von Verdi. Text von Antonio Ghislanzoni.
Für die deutsche Bühne bearbeitet von Julius
Schanz. »Amneris« : ErnestineSchumann -
Heinr . Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , den 26 . Novbr. 19. Abonnem .-
Vorftellung der Abteilung O (graue Abonne¬
mentskarten ). Mittel -Preise. Fidelis . Oper
in 2 Akten von Treitschke. Musik von Ludwig
van Beethoven. Anfang 7 Uhr. Ende gegen
'/olO Uhr.

Freitag , den 27. Novbr. SL . Aboimements -
Vorstellung der Abteilung ^ (rote Abonne¬
mentskarten ) . Mittel -Preise. Zum erstenmal :
Geschäft ist Geschäft (Iss affairss sonl
Iss ntkairvs). Schauspiel in 3 Akten von
OctaveMirbeau . Deutsch von Max Schoenou.
Anfang 7 Uhr.

Samstag , den 28. Novbr . 20. Abonnements-
Vorstellung der Abteilung 8 (gelbe Abonne -
mentskarten). Mittel -Preise. Es lebe das
Lebe « . Drama in 5 Akten von Hermann
Sudermann . Anfang 7 Uhr. Ende ^ 10 Uhr.

Sonntag , den 20. Novbr. 20 . Abonnements-
Vorstellung der Abteilung ^ (rote Abonne¬
mentskarten ) . Mittel -Preise. Hoffmanns
Erzählungen . Phantastische Oper in
3 Akten, einem Vor- und Nachspiel , mit Be¬
nützung der E. Th . A . Hoffmannschen No¬
vellen von Jules Barbier . Musik von JaqueS
Offenbach . Anfang ^ 7 Uhr. Ende gegen
10 Uhr.

Carl Götz, Karlsruhe

vl . »< UN2 ,
grossvs

piano- u. ttLrmoniumIagei-,
IVsIäslrasss 3 — Kunstvvrvln ,

Die Handlung spielt im 1. und 3 . Akt an Bord m
der Viktoria Luise. m

Im 2 . M vor einem norwegischen Wirtshaus
in Odde .

ime eesttziLssIgs fadelkate .

Direktion: Felix Schleichard .

Montag u . Dienstag große Operettenpoffen:

„Zit Wut IlMiil."
Mittwoch :

„Im weiße« Rößl".

Die neue Dekoration des 1. und 3 . Aktes ist
entworfen und ausgeführt v. Albert Wolf .

N Dre große Pause findet nach dem 1. Me statt

Anfang : steveu Uhr. Ende : Hz 10 Uhr.
Kasse-Eröffnung : Hz ? Uhr.

Mrttel -Prcrs

Amtliche Mitteilungen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Kahler de-
Kaiserliche» und Königlichen Oestcrreichisch-Ungarische»
Konsulats in Karlsruhe , Wilhelm Rteseberg daselbst,
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und

zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser
von Oesterreich verliehenen goldene» Verdieustkreuze« mit
der Krone zu erteilen .

Mit Entschließung Großh . Finanzministerium « vom
14 . November 1903 wurde Fvrstaffeffor Franz Batt -
lehner in Lcnzkirch , unter Zurücknahme seiner Ver¬
setzung nach Ueberlingen , nach Weinheim »ersetzt und mit
der Lcktung des ForstamtSdiensteS daselbst betraut .

Mit Entschließung Großh . Gencraldirektion der Staats «

eisenbahm » vom 10 . November d. IS . wurde Betriebs «

assistent Mar Noethltch in Bruchsal nach Waghäusel
»ersetzt. ( K - rlSr . Ztg .)

Tagesordnung
des Großh . Landgerichts Karlsruhe .

Strafkammer lll

Mittwoch» den25 . November, vormittags S Uhr :
1 . Hermann Rummel , Landwirt von Durmers¬

heim , wegen fahrt . Gefährdung eine« Eisenbahn¬
transports .

2 . Karl Sir , Landwirt von Mülhausen , wegen
erschw. Körperverletzung .

8 . Gustav Vogel , Sodawasserfabrikant von Bade »,
wegen Körperverletzung .

4 . Valentin Jyel , Steinhauer von Lengfeld, wegen
Hausfriedensbruchs .

5 . Peter Dem merke , Laglvhner vo« Falkenstein,
wegen Bettels .

6 . Wilhelm Bohner in Durlach , wegen Beleidigung

Bier Stunde « laug auf dem Feuer bleiben
inußte zu unserer Urgroßmutter Tagen der Suppen -
topf , wenn man eine kräftige Fleischbrühe erziele«
wollte. Das sind vergangene Zeiten . Heutzutage
lernt selbst die noch völlig unerfahrene Hausstau
innerhalb der Flitterwochen eine prächtige, wohl¬
schmeckende Bouillon im Ru zu bereiten : Siedendes
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j re . L - ' ers ?6 - r - LnöF '/ <s1
— / êl/^s/'ke/r / s«/s? ----

em^ /ksLlt Frosse ^ nsroaÄ
r-r aKen / >erskaAe»

L^i'eck>»«L Skos
I LknsFFike ^ ssAkL « » «»^ FF « / r̂it ?/ « ^ a » e
I k. Volks » 8obn ' s ostall
I Lirrserskrasse 104 , LcLs cker Lerrenskrasse .» I

Ei« hohes Lied.
Wir Menschen sind alle schwach und voll von Vor¬

urteilen . Seit einigen Wochen habe ich ein wunder¬
schön ausgestattetes Buch auf meinem
Schreibtisch liegen , aber ich las es nicht ,weil es von Carmen Sylva war . Denn ich
hatte eine kleine Antipathie gegen die gekrönte Schrift¬
stellerin , dieselbe Antipathie , die ich gegen Johanna
Ambrosius habe , und die daher kommt : wenn die
eine nicht Königin und die andere nicht die einfache
Frau mit mangelhafter Bildung wäre , dann krähte
kein Hahn nach beiden.

Nun aber habe ich das Buch gelesen , und zwar in
einem Ruck, von der ersten bis zur letzten Seite ,
dieses hohe Lied der Liebe eines einfachen rumänischen
Mädchens , und ich bin ein bißchen beschämtüber mich
selbst. Es ist eine sehr feine und sehr schöne Dich¬
tung , dieses neue Buch von Carmen Sylva , ein
romantisches Liebesgedicht in Prosa , heiß und süß,
rührend und erschütternd.

„In der Lunca " (Preis eleg. gebd. 4 ^ 50 A )
heißt diese tragische Idylle , die in der Lunca , dem
fruchtbaren Aulande Rumäniens , sich zwischen
Evanghelu , einem armen Waisenkinde von Hirtin , und
Soare , dem jungen Feldhüter , abspielt. Es ist eine
romantische Idylle , die vornehm absticht von all dem
realistischen Kram unserer Zeit , den wir herzlich satt
haben , eins von den Büchern , die sich nicht
rubrizieren lassen , die keiner Richtung
angehören , die aber den Zug des Blei¬
benden an sich tragen , ein Buch , das zu
allen Zeiten verstanden werden wird , so¬
lange es noch Menschen mit warmen
Herzen gibt .

W . Wunderling 's Hofbuchhandlung in Regensburg
hat das Buch sehr hübsch ausgestattet , und die beiden
Aquarellreproduktionen nach dem rumänischen Maler
Grigoresco , die dem Buche eingefügt sind , passen
sehr gut in ihren weichenTönen zu dem zarten Liebes-
geflüster, das aus seinen Blättern weht.

Mit gutem Gewissen kann diese neue Dichtung der
rumänischen Königin als vornehmes Geschenkwerk
empfohlen werden . II . I..

Tagesarrzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Montag , den SS . November :
Apollo -Theater . Marienstr . 16 . Die schöne

Ungarin , abends 8 Uhr.
Arbeiterbildungs -Verein , Wilhelmstraste 14 .

Vortrag des Herrn Architekten Wilh . Peter
über : „ Die 3 größten Metropolen Europas " im
2 . Stock des Vereinshauses , abends 9 Uhr.

Colosseum. Vorstellung, abends 8 Uhr.
Faust 's Verdammung (Berlimfeier.) Chorprobe

für Damen und Herren im Museum , abends
^„ 8 Uhr .

Freiwillige Feuerwehr . N . Kompanie . Ver¬
sammlung (mit Verlosung ) bei Kamerad Greller ,
abends 8 Uhr.

Grosth . Hoftheater . Der blinde Passagier. An¬
fang 7 Uhr , Ende ' zlO Uhr . Mittel -Preise .

Kaufmännischer Verein Karlsruhe . Vortrag
des Herrn l)r . Ludwig Thoma (Peter Schleh-
mibl) über : „Der oberbayrische Bauer " im
großen Eintrachtssaale , abends 8stz Uhr.

MLnnerturnverein . Allgemeines Turnen in der
Zentralturnhalle , abends 8—10 Uhr. Damen -
Abteilung , Turnhalle der Friedrichschule, Kaiser-
Allee 6 , abends 6—7 Uhr.

Rathaussaal . Shakespeare's Historien. Vortrag
von Herrn Professor l >r . Arthur Böhtlingk
.Heinrich VII . u. VIII .", abends 8^ Uhr,
präcis .

(5)

Keutieiten in
Vinter -Paletots ,
Vlstvrs II. ItLglLllS

ill Mä» tm 8edM Mä 81E, kM8ltz kyMIiW)
in allen kreislaZen.

Havelocks
uncl

Vetter-Pelerinen
M8 tzcklM ItväM Wä KgMllllM-IMeil)

IiOäeiWMöMMelw
in allen krsislsASN empüelilt ln grosser ^ .uswalil

. - L« blllixstoi » I 'rvLsoi »

2.2.

^oti . »sink, kllul,
Kai 8KI'8tl 'S85v I 6 l ,

ASAenülier „Hotel Lrdprin?". Mlgj

Zuv Miete empfehle
Mgel, pisninss. stamsniums.

Größte Auswahl, billigste Preise .

' -
^

Ludwig Lchweisgut ,
Lrbpvimenstraste

Elementarlehre der Musik mit 462 Beispielen
zum Diktat von Max Battke , Verlag Albert
Stahl , Berlin V7. Dem fest langem eingebürgerten
Mufikdiktat gewinnt der Viwfasser hier neue Sellen
ab , indem er besonders die rhythmischen Uebnngcn
mit einer Sorgfalt ausbaut , wie sie noch kein anderes
Lehrbuch aufweist . Neu dürste auch das nachherige
„ Lesen des Diktats " sein, welches z. B . bei den rhyth¬
mischen Uebungen im Klopfen besteht. Der Verfasser
möchte die Tonsprache zur Muttersprache erheben und
schlägt deshalb auch denselben Lehrganaein , den der
Abc-Schütze in der Schule für ferne Muttersprache

durchzumachen hat : Lesen — Primavista — Singen ;
Schreiben — Musikdiktat ; Anschauungsunterricht —
Gehörsübungen und Aufsatz - - Musikalischer Satzbau .
Das vorliegende Buch, zusammen Mit den demnächst
erscheinenden, behandeln diese vier Unterrichtsbestand¬
teile in leichtfaßlicher, klarer Form , so daß für Kon-
servatoricnklassen und für den Privatunterricht hier
ein erprobter Lehrgang geboten wird . Sehr praktisch
ist die kleine Ausgabe des Buches „ für Schüler
und Ausländer "

, die nur die Ucbungsbeispiele enthält
und so an der Hand eines kundigen Lehrers auch in
anderssprechenden Ländern Verwendung finden kann .
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Druck und Verlag der Chr . Fr . Müller '
schen Hostuchhandlung , redigiert unter Verantwortlichkeit von Ludwig Riegel in Karlsruhe.
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